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„Tja Lex, so ändern sich die Zei-
ten. Du darfst heute nichtmehr
als Erster und Letzter reden,
dafür aber länger.“Mit diesen
Worten lieferte Steve Reckel,
Delles’ Nachfolger imMondorfer
Rathaus, die humorvolle Steil-
vorlage für die ernstenÜberle-
gungen, die sich die im Touris-
mus erfahreneGemeinde schon
längermacht.Mondorf ist seit
dem 19. Jahrhundert dank
„Domaine thermal“ national wie
international als Kurort bekannt.
Vor diesemHintergrundwies
Reckel darauf hin, dass Touris-
musangebote in derMosel-
gegend, imDreiländereck zwi-
schen Luxemburg, Deutschland
und Frankreich, nicht an natio-
nalenGrenzen haltmachen dür-
fen. „Der Tourist kennt die Ge-
meindegrenzen nicht, ihn inte-
ressieren auch Landesgrenzen
nicht“, sagte Reckel. Das viele
dies ebenso sehen, zeigte sich in
seiner Aussage „ohne die Besu-
cher aus denNachbarländern
wäre unser Casinowahrschein-
lich längst zu“. Außerdem sei es
offensichtlich, dass ein Tourist,
der nachMondorf kommt, auch
nach Schengen reise und von
Angeboten hinter den nationalen
Grenzen profitierenwolle.
„Wennman sich als Gemeinde
touristisch positionieren will,
mussman regional denken“,
betonte Reckel. Tourismus in der
Gemeinde sei allein deshalb
wichtig, weil gut ausgebaute
Wander- und Fahrradwege und
andere Angebote auch die Le-
bensqualität der Einwohner
steigern würden.

„Regional
denken“

STEVE RECKEL (DP)

BeimBürgermeistertag dreht sich alles umAustausch unter den
Gemeindechefs. Es ist der Tag im Jahr, an dem sich viele abseits des all-
täglichen kommunalenGeschäfts begegnen können undmit Informa-
tionen vonMinistern versorgt werden. 56Gemeindenwaren vertreten,
um den vier Rednern zuzuhören. Für Tourismusminister LexDelles
(DP) war es einHeimspiel. Der frühereMondorfer Bürgermeister lie-
ferte den größten Redebeitrag undmachte einen Ritt durch die Land-
schaft des luxemburgischen Tourismusmit all seinenMöglichkeiten.
Auch Taina Bofferding (LSAP) ließ es sich nicht nehmen, Einblicke in
ihre Arbeit als Innenministerin zu liefern.Wenn die Reform des

Gemeindegesetzes nicht als „von oben oktroyierte“ in die Geschichte
eingehen soll, sind die Rathauschefs ihre wichtigsten Ansprechpartner.

Rendezvous der Lokalpolitiker

Gleich zwei Minister vor einem mit rund 500 Plätzen voll
besetzten Saal hoben die Bedeutung, die den Kommunen bei
den Themen Tourismus und Reform des Gemeindegesetzes

zukommt, hervor. Das wurde beim traditionellen
Bürgermeistertag gestern im Casino 2000 in Mondorf deutlich.

MONDORF Bürgermeistertag mit den Themen
Tourismus und Reform des Gemeindegesetzes

Wiebke Trapp (Text),
Julien Garroy (Fotos)

Der Tourismus nimmt innerhalb
der luxemburgischenWirtschaft
einen immer größeren Stellen-
wert ein.Mittlerweile 8,7 Prozent
Anteil amBruttoinlandsprodukt
und rund 33.000 Beschäftigte,
die direkt oder indirekt mit die-
semBereich zu tun haben, spre-
chen für sich. Aktivtourismusmit
Wanderern und Fahrradfahrern,
Tourismus im ländlichen Raum,
Professionalisierung der Angebo-
te und Akteure, „Tourisme de
mémoire“ undDigitalisierung
sind die auf nationaler Ebene er-
kannten und gesetzten Schwer-
punkte bei diesem Thema. 2,9
MillionenÜbernachtungen im
letzten Jahr bei 1,1Millionen Be-
suchern und einer Verweildauer
von durchschnittlich 2,5 Näch-
ten symbolisieren ein Potenzial,
das es auszubauen gilt. Die aktu-
elle Regierung hat dafür 60Mil-
lionen Euro bis 2023 bewilligt.
Kern der Rede des Tourismus-
ministers war der Appell an eine
Zusammenarbeit aller Akteure in
diesemWirtschaftsbereich und
eine professionelle, gebündelte
Werbung für die jeweiligen Ange-
bote. Dabei sei dasMinisterium
gerne behilflich – auch finanziell,
soDelles.Während seiner knapp
40-minütigen Rede wurde er
nicht müde, darauf hinzuweisen,
wie wichtig die Vernetzung der
Verantwortlichen über die Ge-
meindegrenzen hinweg und die
Bedeutung der fünf ORT („Of-
fices régionaux du tourisme“) in
diesemZusammenhang sei. Die
noch nicht veröffentlichte, aber
geplanteWerbeaktion „Vakanz
doheem“ zielt auf Besucher aus
dem eigenen Land und der Groß-
region. „Viele kennen zwar Paris,
aber das 'Éislek' nicht“, sagte
Delles undmachte somit klar:
Urlaub im eigenen Land soll
attraktiver werden.

„Zusammenarbeit
und Vernetzung“

LEX DELLES (DP)

Als Präsident des Syvicol
(„Syndicat des villes et commu-
nes luxembourgeoises“) vertritt
der Clerfer Bürgermeister die In-
teressen aller luxemburgischen
Gemeinden. Er ergriff die Chan-
ce, deren Anliegen in Anwesen-
heit der Innenministerin noch
einmal herauszustellen. DieGe-
meindenwünschen sich, bei al-
lem, was sie betrifft, einbezogen
zuwerden. „Ob dasGesetzpro-
jekte sind oder neue Reglements,
es ist extremwichtig für uns, mit
demMinisterium zusammenzu-
arbeiten“, betonte er. Das solle
möglichst zu einemZeitpunkt
passieren, bevor die Rathaus-
chefs neue nationale Vorgaben
umsetzenmüssen. „Mehr Auto-
nomie und professionellere
Dienstleistungen in denGemein-
den“ seien das, was die Verant-
wortlichen derzeit umtreibe.

„Gemeinden
einbinden“

EMILE EICHER (CSV)

Bofferding hat dieMammut-
aufgabe vor sich, in dieser Legis-
laturperiode das aus den 80er-
Jahren stammendeGemeinde-
gesetz zu reformieren. Sie nutzte
diesen Tag, der „traditionell ein
festes undwichtiges Rendezvous
im Terminkalender der Lokal-
politiker“ sei, wie sie es nannte,
um denKurs dafür vorzugeben.
Einmalmehr betonte die ehe-
malige Escher Gemeinderätin,
dass die Gemeinden für sie ein
wichtiger Partner seien, wenn es
darum geht, nationale Politik
„um Terrain“ umzusetzen.Mit
dem roten Faden von größerer
Autonomie für dieGemeinden,
Partizipation und dem Innen-
ministerium als beratendemBe-
gleiter liegt sie auf Linie mit dem
Syvicol. „Es kommenmehr Auf-
gaben auf dieGemeinden zu, das
wissenwir“, sagte sie in Richtung
der anwesendenKommunal-
politiker und nannte die Berei-
che Soziales,Wohnraum und
Umwelt. Das Innenministerium
will dabei begleiten. „Es ist ein
Gesetz für die Gemeinden und
deswegenwill ich dasmit Ihnen
zusammen ausarbeiten“, war der
Kern ihrer Botschaft, die sie nach
Mondorf mitgebracht hatte.

„Das Ministerium
als Begleiter“

TAINA BOFFERDING (LSAP)
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